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Katholisches Pfarramt, Neumarkter Str. 18, 90518 Al tdorf 
Tel. 09187/5135, FAX 09187/6624 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Mo. – Fr.  8.30 – 11 .30 Uhr 
E-Mail-Adresse: altdorf@bistum-eichstaett.de 

Home-Page der Pfarrei: http://dreifaltigkeit-altdor f.de 

Freud und Leid der Pfarrgemeinde 

19. 12.09 Rosina Karpf 
           Nürnberger Str. 22 
28.12.09 Sabine Stöhr 
           Meergasse 22 
31.12.09 Wolfgang Schöpe 
           In der Brüg 2, Lenzenberg 
11.01.10 Eduard Schötz 
           Hagenhausener Str. 15 
14.01.10 Max Endres 
           Nürnberger Str. 22 
17.01.10 Magdalena Brodner 
           Koelerstr. 9 
22.01.10 Isolde Kny 
           Nürnberger Str. 22 
28.01.10 Maria Biersack 
           Am Plätzlein 3 
03.02.10 Barbara Schadt 
           Zur Röthenbachklamm 3 
06.02.10 Elfriede Weidner 
           Seniorenhof, Burgthanner Weg 
07.02.10 Gunda Güttler 
           Hessenstr. 28 
11.02.10 Franziska Waldmann 
           Wagenseilstr. 15 

Das heilige Sakrament 
der Taufe haben 
empfangen am: 
 
06.12.09 Emma Petra Schinhammer 
         Im Roten Stein 7a, Hagenh. 
06.01.10 Samuel Josef Braun 
         Finkenschlag 9 
10.01.10 Lea Pfälzner 
         Rosenweg 3, Röthenbach 
10.01.10 Tom Pfälzner 
         Rosenweg 3, Röthenbach 
 
 
Durch den Tod sind uns 
vorausgegangen am: 
 
25.11.09 Margarete Perner 
           Zur Röthenbachklamm 3 
26.11.09 Franziska Dort 
           Doktorshof 15, Hausheim 
19.12.09 Adele Schreiner 
           Nürnberg 
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1 / 2010  Pfarrbrief der Kath. Pfarrgemeinde Altdorf 

Wahlbenachrichtigung und Kandidatenvorstellung beil iegend 
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Liebe Pfarrgemeinde, 

In seiner Silvesterpredigt beschreibt der Bischof einen lebendigen Glauben in-
mitten der Welt: 

Liebe Schwestern und Brüder! Was heißt denn Kirche als „Gemeinschaft des 
Heiles“? Kirche ist die Feuerstelle Gottes in dieser Welt. Gottes Feuer, seine 
Wärme, sein Licht, seine Energie sind bei uns. Wir wissen, dass diese Welt, 
dass unser Leben und das, was uns bewegt, nicht alles ist. Jesus Christus ist 
als das Licht, als das Feuer Gottes zu uns gekommen, um uns den Weg in die 
Zukunft Gottes auszuleuchten. Deshalb sind wir Jünger Jesu Menschen der 
Hoffnung. Unser christlicher Glaube ist eine Bewegung der Hoffnung auf ein 
großes Ziel hin, auf Gott hin, angetrieben vom Feuer der Gegenwart Gottes. 
Der 1. Petrusbrief setzt voraus, dass Christen von solcher Hoffnung erfüllt 
sind: „Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach der Hoff-
nung fragt, die euch erfüllt“ (1 Petr. 3,15). 

Feuer ist ansteckend, es bereitet sich bekanntlich leicht aus und vermag 
schließlich sogar schwer Entflammbares in Brand zu setzen. Sind wir Gläubige 
Träger dieser Feuersglut? Oder schleppen wir viel Asche mit uns herum? 
Ich frage mich, was wohl geschähe, wenn jemand aus der Kirche austreten 
möchte und zuvor noch bei mir im Bischofshaus eine Zeitlang zu Gast wäre 
oder bei Ihnen in der Familie, in einer unserer kirchlichen Schulen oder in einer 
unserer kirchlichen Sozialeinrichtungen? Was würde er wahrnehmen: Feuer 
oder Asche? Feuer ist ansteckend! Christliche Begegnung gibt das Feuer der 
Hoffnung weiter. Dann gilt, was Martin Buber gesagt hat: „Alles wirkliche Leben 
ist Begegnung.“ 

Lassen wir die Hoffnung in uns aufbrechen. Weg mit der Asche, suchen wir die 
Glut. Es braucht Menschen, die Hoffnung von Gott her in die Welt tragen, die 
fähig sind, anderen Menschen zu begegnen, sie in ihren Sorgen und Nöten 
des Lebens ernst zu nehmen und Zeugnis von der Hoffnung auf Gott abzule-
gen. 

Wir brauchen Feuerstellen christlicher Hoffnung. Das ist unsere Herauforde-
rung in den Pfarreien, Seelsorgeeinheiten und im Bistum: Familien, in den die 
Glut am Lodern ist. 

Liebe Schwestern und Brüder, die schwarzen Löcher der Hoffnungslosigkeit 
mehren sich in unserer Gesellschaft. Unser Land  wird zusehends ärmer, nicht 
nur materiell, sondern an Hoffnung! 

Bringen wir unser christliches Hoffnungspotential in die Gesellschaft ein. Aus 
der Hoffnung leben und aus der Hoffnung Leben gestalten. Die christliche Hoff-
nung ist nicht die Lösung auf die konkreten Probleme hin, sondern zeigt der 
Welt und der Gesellschaft, dass die Probleme nicht das Letzte sind. 

Das wäre ein gutes Programm für die österliche Bußzeit, Hoffnungsträger zu 
werden!  

Eine besinnliche Fastenzeit wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer 
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Mi-Fr   24.-26.2.          Ökumenische Bibelwoche (siehe Artikel) 
Sa/So 6./7.2.              Pfarrgemeinderatswahlen 
Fr        12.3.    17.00   Passionsgottesdienst in der Laurentiuskirche 
                                   mit Teilnahme unserer Pfarrgemeinde 
So       14.3.    10.30   Promiselandgottesdienst 
Mi       17.3.    20.00   Vortrag: Die Rolle und Situation der Frauen im Islam –  
                                   Gespräche mit muslimischen Frauen aus verschiedenen 
                                   Ländern, Ref.: Doris Zenns („Die Brücke“ Nürnberg) 
                                   im kath. Pfarrzentrum Feucht 
Fr        19.3.    18.00   Bußgottesdienst in der Fastenzeit 
Fr        26.3.    18.00   Kreuzwegandacht mit Teilnahme der ev. Kirchengemeinde 
Sa       17.4.    18.30   Gottesdienst der Seelsorgeeinheit Altdorf, Leinburg,  
                                   Winkelhaid-Burgthann zur Woche für das Leben 
                                   anschließend Kurzvortrag in der Kirche mit dem Thema: 
                                   „Depression kann jeden treffen“  
                                   Referent: Oberarzt Dr. Schubert, Engelthal 
Fr        30.4.    20.00   Tanz in den Mai für alle (Veranstalter Pfarrgemeinderat) 
Fr        07.5.    18.00   Ökumenischer Floriansgottesdienst mit den Feuerwehren 
                                   des Stadtgebietes Altdorf in der Dreifaltigkeitskirche  
Sa       15.5.    19.00   Konzert des Chores aus Selnica, Slowenien und den 
                                   Feuchter Vokalfreunden in der Dreifaltigkeitskirche 
Do       03.6.      9.30   Fronleichnamsgottesdienst in der Kirche anschließend Pro- 
                                   zession, danach Frühschoppen im Garten des RCH 
So       13.6.    10.30   Gottesdienst im Garten des Roncalli-Hauses 
                                   anschließend Pfarrfest mit Mittagessen, Kaffee / Kuchen 
                                   und Nachmittagsprogramm 
Sa       19.6.      3.00   Habsberg-Fußwallfahrt (ab Gasthaus Hagenhausen) 
                         9.00   Wallfahrergottesdienst in Habsberg 
                       14.00   Sommerfest des Kindergartens St. Monika 
Sa       26.6.    14.00   Sommerfest des Kindergartens St. Josef 
Fr        16.7.    20.00 bis nach Mitternacht: Lange Nacht in und um die Kirche 

Ökumenischer Jakobsweg 
1. Etappe von Heilsbronn bis Colmberg am Samstag, 22. Mai 2010 

2. Etappe: von Colmberg bis Rothenburg/Tauber am Samstag 18. Sept. 2010 

Vorankündigung : Vom bis 14. Mai 2011 wird der Caritasverband Eichstätt 
wieder mit einem Sonderzug nach Lourdes fahren. Kranke, behinderte und 
gesunde Menschen können daran teilnehmen. Weitere Informationen erhal-
ten Sie zu gegebener Zeit. 
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Einmal im Monat findet im Dekanat ein gemeinsamer Jugendgottesdienst 
statt: So, 21.3., 18.00 Uhr in Schwarzenbruck (Fahrmöglichkeit um 17.30 Uhr 
am RCH) und am So, 18..4. um 18.00 Uhr bei uns in der Pfarrkirche. 

Den Gottesdienst hier in Altdorf wird der Jugendsingkreis mit mehrstimmigen 
Liedern gestalten. Interessierte Jugendliche (auch gerne mit Instrumenten) ab 
der 4. Klasse dürfen gerne bei den Proben dabei sein: 6.3. 10.30 Uhr, 19.3. 
17.00 Uhr, 26.3. 17.00 Uhr und 17.4. 10.30 Uhr. 

Zur Zeit gibt es keine regelmäßige Treffen für Jugendliche, aber immer wieder 
eher spontane Termine.  

Wenn Du interessiert bist, dann melde dich einfach bei den Pfarrjugend-
leitern Simon Plaß und Sabine Veith oder bei Gemein dereferentin Frau 
Brigitte Märx (Tel 958459)!  

Zeltlager in den Sommerferien 
Für alle Kinder der 3.–8. Klasse  wird in unserer Pfarrei am Be-
ginn der Sommerferien vom So 1.8. (nachmittags) bis Sa 7.8. 
ein Zeltlager angeboten. Wir werden gemeinsam auf dem Zelt-
platz eine Woche lang Spiel, Spaß und Lagerleben erleben. 

Als Kosten entstehen pro Kind € 70,00 (Geschwister zahlen weniger). Ge-
nauere Informationen und Anmeldungen gibt es bei den Gruppenleitern oder 
bei Brigitte Märx (Tel. 95 84 59). 

Ökumenische Kinderbibelwoche 
In der Karwoche findet für alle Kinder der 1.–5. Klasse  wieder eine ökumeni-
sche Kinderbibelwoche statt.  
Vom 29.-31. März 2010 treffen sich alle TeilnehmerInnen von 9.30 bis 12 Uhr 
im katholischen Roncalli-Haus (Bayernsstraße 4), um gemeinsam die Bibel mit 
Spielen, Liedern und kreativen Aktionen zu entdecken. In diesem Jahr beschäf-
tigen wir uns mit der biblischen Figur der Miriam, die auf die Pauke schlägt. Am 
Mittwoch, 31.3. sind alle Eltern eingeladen, um 11.30 Uhr einen gemeinsamen 
Familiengottesdienst zu feiern und die Tage mit einem gemeinsamen Mittages-
sen ausklingen zu lassen.  
Als Unkosten entstehen für Material und Verpflegung € 5,00. Anmeldungen gibt 
es im Religionsunterricht bzw. bei Gem.Ref. Brigitte Märx (Tel. 95 84 59). 
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Samstag, 27.3.  
15.00-16.00 Beichtgelegenheit 
17.30 Beichtgelegenheit  
18.00 Vorabendmesse mit Passion 
 
 
Palmsonntag, 28.3.  
10.00 Palmweihe am Park-
          platz  Unterer Markt –  
          Palmprozession und 
          Pfarrgottesdienst     
          (Abgabe d. Opferkästchen) 
13.30 Hagenhausen Kreuzwegandacht  
 
 
Dienstag, 30.3.  
15.00-16.00 Beichtgespräch im 
          Pfarrhaus (Pfarrer) nach 
          telefonischer Vereinbarung 
16.30-19.00 Beichtgelegenheit  
          (Aushilfe Franz Kurzendorfer,  
          Pfarrer i. R., Schwabach) 
(16.30-17.30 Beichtgelegenheit  
          besonders für Schüler) 
 
 
Gründonnerstag, 1.4.  
15.00-16.00 und  
18.00 hl. Beichte 
19.30 Abendmahlsgottes-
          dienst 
20.45 Ölbergsandacht in der Kirche  
bis 23.00 stille Anbetung in der Kirche 

Karfreitag, 2.4. 
  8.00-9.00 hl. Beichte 
  9.30 Kreuzweg 
10.30 Schülerkreuzweg 
10.00 Kreuzweg in Hagenh.   
15.00 Karfreitagsliturgie (Chor) 
 
 
Karsamstag, 3.4.  
15.00 Beichtgelegenheit  
20.30 Feier der Osternacht  
          mit Speisenweihe 
 
 
Ostersonntag, 12.4.  
 10.00 Festgottesdienst  
          mit Speisenweihe  
          (Chor)  
13.30 Hagenhausen  
          feierliche Andacht  
 
 
Ostermontag, 4.4.  
  9.00 Pfarrgottesdienst  
10.30 hl. Messe in Hagenhausen  
 
 
Bitte beachten Sie!  
Bringen Sie bitte für die Palmweihe 
selbst Palmzweige mit! 
Wer krank oder gehbehindert ist und 
die hl. Ostersakramente empfangen 
möchte, möge sich bald im Pfarramt 
melden (Tel. 5135) 
 
 
Auswärtige Beichtgelegenheiten: 
siehe Pfarrkurier 
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Ökumenische Bibeltage 
vom 24. – 26. Februar 2010 

Auftaktgottesdienste zur Bibelwoche:  
Jakobs Furcht vor Esau. Der Kampf am Jabbok, Gen/1.  Mose 32, 2-33 

Samstag, 20.2.2010  18.00 Uhr  Dreifaltigkeitskirche  
                                                     mit Dekan Albert Börschlein 
 

Sonntag,   21.2.2010    9.30 Uhr  Laurentiuskirche  
                                                     mit Pfarrerin Gabriele Meyer 
                                                                                     
Die Abende beginnen um 20 Uhr und finden statt  

am 24. Feb.   im ev. Gemeindehaus, Schlossplatz 5:  
                      Gesegnetes Erwachen – Jakobs Traum, Gen/1. Mose 28, 10-22 

am 25. Feb.   im kath. Pfarrheim Roncalli-Haus, Bayernstr. 4:  
                      Handeln auf Gottes Zusage hin – Jakob kommt zu Reichtum,  
                      Gen/1. Mose 30, 25-43 

am 26. Feb.   im ev. Gemeindehaus:Schlossplatz 5 
                      Ins Angesicht schauen –  
                      Jakobs Begegnung mit Esau, Gen/1. Mose 33, 1-20 

Die diesjährigen Bibeltage 
stehen unter dem Motto:  

Kampf und Segen   
Auslegungen zu Ab-

schnitten aus den  
Jabobserzählungen  

Die katholische und evan-
gelische  Kirchengemeinde 
laden dazu herzlich ein.  
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Der Seniorenclub trifft sich einmal im Monat am Dienstag um 14.30 Uhr (bis 
ca. 16.30 Uhr) im Roncalli-Haus. Ansprechpartner für Rückfragen und Infor-
mationen: Brigitte Märx (Tel.: 09187 / 95 84 59) 
 

Di    09.3.     Hl. Messe mit Krankensalbung             Pfarrer A. Börschlein 
                    (Beginn in der kath. Kirche um 14.00 Uhr) 

Di    13.4.     Jakobsverehrung und spanischer         Herr Karrer, Nürnberg 
                    Jakobsweg (Camino)                             

Di    11.5.     Die tiefe Venenthrombose-                   Herr Dr. Beer, Altdorf 
                    Lungenembolie 

Di    08.6.     Ausflug in das Goldschläger-                Frau Märx 
                    museum in Schwabach                                             

Di    13.7.     Mein Traum vom glücklichen Alter       Frau Happ, Altdorf 

Di    21.9.     „Wo man singt, da lass dich ruhig        Frau Märx 
                    nieder“ - gemeinsames Singen              
 

 
Ausflug in das Goldschlägermuseum Schwabach  

Am Dienstag, 8. Juni  führt der Ausflug des Seniorenclubs in das Stadtmuse-
um Schwabach. Dort wird uns ein Goldschlägermeister anschaulich die Ent-
stehung von Blattgold zeigen. Anschließend ist jeder eingeladen, selbst die 
größte naturkundliche Eiersammlung Europas mit über 5000 dekorierten Ei-
ern aus aller Welt zu entdecken. Den Abschluss bildet ein gemeinsames 
Abendessen in Schwabach. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Abfahrtszeit:   14.00 Uhr Altdorf 
Rückkehr:       20.00 Uhr 
Fahrpreis:       15,00 € (für Bus, Eintritt und Führungen) 

Um Anmeldung wird bis Sonntag, 1. Juni, im Pfarrbüro (Tel. 51 35) gebeten. 
Weitere Information bei Brigitte Märx (Tel. 95 84 59). 

Termine von März bis September 2010 

Termin:    Thema:                                      Referent/in:  
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Angebote der KAB Ortsgruppe Altdorf  
Sa  06.3.  14.30   Bau von Nistkästen 
Sa  24.4.    9.00    Beteiligung an der Aktion „Altdorf putzt 
                             sich raus“ 
Sa  14.5.               Fahrt zum Kirchentag in München 
im  Juni                 Grillabend und Fußball live 
So  26.9.               Familienwanderung 
Sa  02.10.             Pfarrausflug 
Sa  16.10.  19.30  Weinprobe       

Sa   20.02. 14.00  Einkehrtag: Wie die Fastenzeit leben? 
                             Pfarrheim St. Walburga, Nürnberg-Eibach 
                             Ref. Dr. Christian Löhr, Roth 
Mi    03.03. 19.00  Tag des arbeitsfreien Sonntags 
                             St. Walburga, Nürnberg-Eibach 
Fr-So  5.-7.3.       Wochenende für Frauen: Eine kreative Suche nach dem  
                             wahren Glück, Ref. Bernadette Philipp, Susanne Strauß 
                             Freizeitheim Müncherlbach bei Heilsbronn 
Fr-Sa  5.-6.3.       Die Zukunft der KAB gestaltest Du. Workshop für alle die 
                             sich aktiv, innovativ und kreativ beteiligen wollen 
                             Jugendhaus Dietkirchen, Pilsach-Dietkirchen 2 
Do   15.4.  18.00  Internationaler Abend in Nürnberg-Kornburg, Seckendorfstr. 
                             Kenia– Heimat unserer neuen Partner 
                             Ref. Comboni-Misionar Hans Eigner 
Fr    30.4.  20.00  Maitanz mit Musik von Ralf Hofmeier in Feucht, Pfarrheim 
Fr    21.05. 17.00  Bus– und Fußwallfahrt nach Großlellenfeld 
Sa   08.5.  19.30  Lange KAB-Kultur-Nacht in Nürnberg-Eibach 

Freizeitangebote für Familien  
Die Termine und Info entnehmen Sie bitte dem Programmheft der KAB, das 
am Schriftenstand in der Kirche aufliegt. 

(Weitere Informationen und Anmeldung bei den Vorständen Katrin Strößen-
reuther (808320) oder Thomas Kramer (958449). 

Glaubensgesprächskreis 
Möchten Sie manchmal mit anderen über ihren Glauben sprechen? Oder 
zweifeln Sie manchmal daran, ob es Gott wirklich gibt? Dann sind Sie herzlich 
eingeladen, beim Glaubensgesprächskreis vorbeizuschauen und mit anderen 
über verschiedene Themen des Glaubens zu sprechen. Alle Fragen und Er-
fahrungen finden ihren Platz. Jeder Abend (Donnerstags von 20.00 – 21.30 
Uhr im Roncalli-Haus) ist in sich abgeschlossen und setzt nicht die Anwesen-
heit an den anderen Abenden voraus. 
Für die kommenden Monate sind folgende Termine und Themen  geplant: 
Do   25.3.     20.00 Uhr    Christliche Mystik 
Do   28.4.     20.00 Uhr    Kleine christliche Gemeinschaften 
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Misereor-Sonntag am 21.03.2010 

Das Leitwort der MISEREOR-Fastenaktion 2010 lautet: 

Gottes Schöpfung bewahren –  
damit alle leben können 

„Die Erde ist von Gott geschaffen. Wir alle sind Kinder 
Gottes, und die Erde gehört uns allen. Es ist ein göttli-
ches Erbe, das wir angetreten haben.“ Dies sagt uns 
Savio Coelho Alves, ein Mitarbeiter der von Misereor 
unterstützten Landpastoral im Amazonasgebiet Brasili-
ens. In diesem Gebiet sind bereits 18 % des Regenwal-
des zerstört und weitere 18 % stark gefährdet mit kata-
strophalen Folgen für die Bevölkerung. 

In der Fastenaktion 2010 lädt Misereor dazu ein, Energie zu tanken, nicht sie 
zu vergeuden. Machen Sie mit! Entdecken Sie an der Seite von Menschen in 
Indien, Brasilien und im Tschad Möglichkeiten eines schöpfungsfreundlichen 
Lebensstils. 

 
 

Auch wir beteiligen uns bei dieser weltweiten Aktio n:  

¨ Bei allen Gottesdiensten Kollekten  für das Anliegen der Weltmission 
# 

¨ Sonntag, 10.30 Uhr Familiengottesdienst  mit dem Jugendsingkreis 
gestaltet von Jugendchor und anderen Jugendlichen 

 

¨ Sonntag, 11.30 – 13.30 Uhr Tag der Weltkirche im Roncalli-Haus: 
 

1.    Referat  von Rel.Lin Elisabeth Gsänger und dem Eine-Welt-Team 
Thema: Gottes Schöpfung bewahren, damit alle leben können 

 

2.   Kinderprogramm 

3.    Solidaritätsessen  
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Alder Jan 
    Sudetenstr. 3 
Alloqi Marlon 
    Hessenstr. 6 
Barthel André 
    Hersbrucker Str. 32 
Beck Anja 
    Magdeburger Str. 6 
Buchner Timo 
    Leibnizstr. 5 
Chudalla Jasmin 
    Wallensteinstr. 9 
Chudalla Kevin 
    Wallensteinstr. 9 
Deflorian Nico 
    Georg-Lowig-Siedlung 17 
Domaschka Michael 
    Westfalenstr. 7 
Elcamel Sherlyn 
    Jakob-Baier-Str. 4 
Elsinger Julia 
    Wiesenweg 1, Röthenbach 
Geiger Timo 
    Bayernstr. 2b 
Greco Christine 
    Schopperstr. 11 
Greco Cosimina 
    Schopperstr. 11 
Hadamek Nils 
    Fichtenweg 9, Röthenbach 
Haubner Michelle 
    Türkeistr. 32 
Hoepfner Raphael 
    Zöllerstr. 40 
Hofmann Felix 
    Pühlheim 2a 
Hübner Annalisa 
    Röderstr. 5 
Hübner Dennis 

Hübner Vanessa 
    Röderstr. 5 
Juraschek Vinzenz 
    Hagenhausener Hauptstr. 55a, Hgh. 
Kelbel Valentina 
    Am Gänsbühl 12, Röthenbach 
Klinner Nadja 
    Zöllerstr. 42 
Krebs Vanessa 
    Finkenschlag 6 
Laewen Denise 
    Beegstr. 12 
Laewen Leanne 
    Beegstr. 12 
Leinweber Lukas 
    Im Talwasser 5, Hagenhausen 
Letz Johanna 
    Untere Brauhausstr. 3 
Mändl Markus 
    Unterwellitzleithen 23 
Pacelli Alessandro 
    Frankenstr. 2 
Smarsly Justin 
    Peuntweg 4, Hagnehausen 
Sodhi Katharina 
    Am Lenzenberg 23 
Stamer Luca 
    Heulohweg 2, Rasch 
Suwita Charlotte 
    Beim Vogelsbrunnen 6, Lenzenberg 
Tischner Michael 
    Hagenh. Hauptstr. 91, Hgh. 
Tutic Sara 
    Sudetenstr. 20 
Wengler Estella 
    Westfalenstr. 6 
Wey Ellen 
    Hohenfelser Str. 17 
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Im Rahmen der Firmvorbereitung machten sich am Samstag morgen 46 
Firmbewerber aus Altdorf via Bahn auf den Weg nach Freising.  

Nach einem kurzen Spaziergang durch die geschichtsträchtige Domstadt, in 
der auch der heutige Papst, Benedikt XVI, sein Studium und einige Jahre als 
Erzbischof von München und Freising verbrachte, wurden wir in zwei Gruppen 
durch den Freisinger Dom geführt.  

Wir bleiben auf dem Domberg und wechseln in die ehemalige erzbischöfliche 
Residenz, die heute ein Bildungshaus beherbergt und indem auch das Missi-
onswerk Renovabis untergebracht ist. Renovabis, lat.: für [das Antlitz der Er-
de] erneuern,  ist das jüngste und kleinste der katholischen Hilfswerke, das 
1993 nach dem Fall des eisernen Vorhangs von der Deutschen Bischofskon-
ferenz gegründet wurde.  

Zwei Bildungsreferenten führten die Firmbewerber interaktiv und dynamisch in 
die Arbeit von Renovabis ein. Es gab eine Reportage über das Leben alter, 
verarmter und hilfebedürftiger Menschen in der Ukraine.  
Ein Puzzle, bei dem alle ihre Geografiekenntnisse unter Beweis stellen konn-
ten, und eine Präsentation über die Arbeit von Renovabis. 

Ein rundum gelungener Tag, der den Firmbewerbern eine interessante und 
bisher so nicht gekannte Facette von Solidarität in der Kirche gezeigt hat..  

Altdorfer Firmbewerber bei RENOVABIS in Freising 
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„Altdorf putzt sich raus“ 
Auch unsere Pfarrei möchte sich zusammen mit der Ortsgruppe der KAB bei 
dieser Aktion des Bürgermeisters beteiligen. Am Samstag, 24. April  sollen in 
der Zeit von 9.00 – 12.00 Uhr ausgewählte öffentliche Grünanlagen, Wege 
und Spiel- und Bolzplätze von Unrat befreit werden.  

  Caritas-Frühjahrssammlung  
  vom 22. bis 28. Febr. 2010 
  Motto: Schenken Sie Begegnung 

Wenn wir in Ihrem Wohngebiet keinen Sammler/in mehr gewinnen 
nen können, legen wir diesem Pfarrbrief einen Überweisungsträger 
bei. (Bei Spenden bis 200 € gilt der Einzahlungs- bzw. Überwei-
sungsschein als Spendenquittung, selbstverständlich stellen wir Ihnen aber 
auch eine gesonderte Quittung aus, melden Sie sich dann im Pfarrbüro.  
Vielen Dank für Ihre Spende! 

Tagesfahrt zum ökumenischen Kirchentag 
Unter dem Motto „Damit ihr Hoffnung habt“ lädt der 2. Ökumenische Kirchen-
tag nach München ein. Vom 12. bis 16. Mai 2010 wollen Menschen aus 
Deutschland und der ganzen Welt über ihre Rolle als Christen in der Welt und 
der Gesellschaft diskutieren, gemeinsam feiern und für ökumenische Ge-
meinschaft unter allen christlichen Konfessionen eintreten. Weit über 100 000 
Dauerteilnehmende werden zu dieser ökumenischen Großveranstaltung er-
wartet. 
Wir wollen gemeinsam mit den evangelischen Christen von Altdorf am Sams-
tag für einen Tag nach München fahren. Teilnehmen können Erwachsene 
und Familien, Jugendliche unter 18 Jahren nur zusammen mit einem verant-
wortlichen Erwachsenen. 
Es stehen Gottesdienste, Bibelarbeiten, Vorträge, Podien, Foren, verschiede-
ne Zentren, auch Stille und Meditation und nicht zuletzt Musik, Theater, Kunst 
und Kultur auf dem Programm. Jede/r Teilnehmer kann sich so sein ganz per-
sönliches Kirchentagsprogramm zusammenstellen. 
Abfahrt in Altdorf:             6.00 Uhr kath. Kirche 
                                         6.05 Uhr Steigerturm 
Rückfahrt in München:   21.00 Uhr am Ausstiegspunkt 
Rückkehr in Altdorf         ca. 23.00 Uhr 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung im Pfarrbüro bis 18. April 2010. Zur 
Busfahrt (15/10 €) kommen noch die Kosten für die Tageskarte (28/18 €).  
Außerdem kann eine Tagungsmappe (5 €) mit genauen Infos bestellt werden. 
Weitere Informationen bei Gemeindereferentin Brigitte Märx, 09187/958459  
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Die Erwachsenenfirmung findet statt am 
Donnerstag,  1. Juli 2010, 18.00 Uhr , in Eichstätt / 
Hauskapelle des Bischöflichen Priesterseminars.  
Bitte im Pfarramt zur Vorbereitung melden. 
Ohne Firmung fehlt für eine kirchliche Heirat die  
volle Eingliederung in die Kirche. 

Kinderangebote – Erstkommunion – Firmung  
So   28.2.    10.30   Beginn des Einkehrtags der Erstkommunionkinder in der 
                               Dreifaltigkeitskirche, dann Einkehrtag im Roncalli-Haus 
                               mit Mittagessen, Abschluss 14.00 Uhr Anbetung in der 
                               Kirche bis 14.30 Uhr mit den Eltern 

Sa   13.3.    9.00-12.30  Einkehrtag zur Vorbereitung auf die Firmung im  
                               im Roncalli-Haus (Teilnahme ist verpflichtend) 

Do   18.3.    17.00   Schülerkreuzweg 

Fr    02.4.    10.30   Karfreitag-Schülerkreuzweg 

Bei Fragen zu Veranstaltungen für Kinder wenden Sie sich an  
Religionslehrerin Elisabeth Gsänger, Tel. 5135. 

Erstkommunion:   Sonntag, 9. Mai, 10.00 Uhr, Dankandacht 18.00 Uhr 

Hl. Firmung mit Weihbischof Otto Georgens, Speyer:   
Sonntag, 25. April, 10.00 Uhr, Dankandacht 18.00 Uhr 
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So  02. Mai  19.00    Maiandacht in Röthenbach „Am Gänsbühl“ mit den 
                                 Röthenbacher Sängern 
Do  13. Mai  18.00    Maiandacht in Unterrieden am Bildstock „Maria Rast“ 
                                 anschließend gemütliches Beisammensein 
Di   18. Mai  19.00    Maiandacht in Lenzenberg mit Erstkommunionkindern 
                                 (18.30 Uhr Abmarsch an der Kirche) 
Mi  19. Mai  19.00    Maiandacht der Frauen , Feldkapelle in Gnadenberg 
                                 (18.30 Mitfahrgelegenheit an der Kirche)  
                                 anschließend Einkehr im Gasthaus Hagenhausen 
Fr   21. Mai  21.00    Hagenhausen : Statio am Feldkreuz Ortsausgang Rich- 
                                 tung Schleifmühle, Lichterprozession zur Kirche  
                                 21.30 Maiandacht an der Kirche  
So  30. Mai  19.00    letzte feierliche Maiandacht  

Marienkapelle Lenzenberg: jeden 2. Mittwoch im Monat Andacht um 15.00 Uhr 
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Interview mit Ortrun Griebel vom Krankenhausbesuchs dienst 

Frau Griebel, seit über 20 Jahren gibt es in Altdor f den ehrenamtlichen 
Krankenhausbesuchsdienst. Wie sieht die Arbeit denn  aus? 

Wir sind ein Team mit derzeit neun Frauen, 
die einmal in der Woche die Patienten auf 
Station besuchen und Ihnen Gespräche an-
bieten. Wir sind dabei aktive, aber neutrale 
Zuhörer. 

Um was geht es in den Gesprächen? 
Wir unterliegen natürlich der Schweigepflicht. Die besprochenen Themen sind 
von ganz unterschiedlicher Natur. Die jeweilige Krankheit spielt oft eine Rolle. 
Nicht selten geht es auch um Fragen des Leidens. Aber auch ganz banale 
Themen wie z.B. das Wetter liefern den Gesprächsstoff.  

Spielt „Kirche und Christ sein“ auch eine Rolle bei  den Besuchen? 
Die Ehrenamtlichen haben alle einen christlichen Hintergrund, mit dem sie al-
len Patienten, die ein Gespräch wollen, unabhängig von deren Glauben oder 
Kultur, begegnen. Interessant ist es, dass auch muslimische Männer das Ge-
spräch mit uns als Frauen suchen. 

Sicherlich ist die Arbeit sehr belastend? Wie gehen  Sie damit um? 
Einmal pro Monat treffen wir uns im Team und erzählen uns in Form einer 
kollegialen Supervision die Dinge und Gespräche, die uns belasten. Bei die-
sen Treffen beschäftigen wir uns immer wieder auch mit aktuellen Themen, 
wie z.B. Süchte, Patientenverfügungen, Gesprächsführung etc. 

Wie wird die Arbeit denn von Kirche oder Krankenhau s unterstützt? 
Das Interesse an unserer Arbeit ist sehr groß. Derzeit sind wir dabei, regelmä-
ßige Treffen sowohl mit den Stationsleitungen als auch mit den beiden Deka-
nen vor Ort zu verankern, um die Zusammenarbeit und den Austausch zu för-
dern. 

Welche Wünsche haben Sie für die Zukunft des Besuch sdienstes? 
Die Arbeit soll weiterhin sinnstiftend und bereichernd sowohl für die Besuch-
ten als auch die Besucherinnen sein. Die Vernetzungen zu Klinikpersonal und 
Kirchengemeinden sollen ausgebaut werden. 
 
Herzlichen Dank für das Interview. Ihnen und dem Team weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen für diese wichtige Arbeit am Patienten! 
 
¨ Haben Sie Interesse an der Arbeit gefunden und wollen das Team in 

Zukunft verstärken (auch Männer sind uns jederzeit willkommen!), 
dann wenden Sie sich bitte direkt an Frau Griebel (�  0911-5209198). 

 
Das Interview führte Diakon Michael Gruß 
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Die Kuchen-Verkaufsaktion des Pfarrgemeinderats zu Gunsten der  
Sanierung des Kirchturms und des Glockenstuhls erbrachte 591,00 €.  

Die Haiti-Sonderkollekte ergab 2.807,46 €.  

Allen Spendern ein herzliches Vergelt‘s Gott. 

 

Mehrtagesfahrt  
der Pfarrei 

in der Pfingstwoche 
 

Di. 25. Mai  -  Fr. 28. Mai 2010 
 

                                                                                                                                                                    

Aachen – Kevelaer – Xanten 
Maria Laach (am Hinweg) – Trier  (am Rückweg) 

                               

        Kosten:          319,-- € 
                               66,-- €   Einzelzimmerzuschlag 
 

Anmeldung:  bis spätestens  15. März 2010  im Pfarramt 
 

Hinweis: Alle weiteren Informationen zu dieser Fahrt entnehmen Sie bitte 
dem Handzettel, der im Pfarramt erhältlich ist und in der Kirche aufliegt. Es 
wäre schön, wenn nach fünf Jahren wieder eine Mehrtagesfahrt der Pfarrei 
zustande käme! 


